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Der Einsatz modernster Techni- 
ken, die in den betrieblichen 
Ablauf integriert werden, sollte 
nicht in überkomplizierte oder in 
überstrukturierte Zahntechnik 
münden. D~eser Bericht soll viel- 
mehr zeigen, wie dieser Einsatz 
sinnvoll ist, wenn wissenschaftli- 
ches Know-how der Zahntechnik, 
verbunden mit Bewahrtem und 
Erprobtem, die Grundlage bildet. 
Die Richtlinien des Medizinpro- 
duktaesetzes mit der ents~rechen 
den bokumentation dieser 
Arbeitsverfahren machen es heute 
leichter, die Verantwortung für 
solche Techniken zu übernehmen. 
Der Beitrag beschäftigt sich mit 
drei verschiedenen Arbeitstechno- 
logien, und zwar mit der Herstel- 
lung von Zirkonoxidgerüsten für 
die Aufnahme von keramischen 
Verblendungen sowie die 
Aufnahme von Modellguss- 
strukturen (Ceschiebetechnik), 
mit der der galvanoplastischen 
Ceschiebeflächen, die in dieser 
Kombination zwischen metalli- 
schen und keramischen 
Frässtrukturen hergestellt werden, 
und der damit verbundenen 
Cusstechnik sowie letztendlich mit 
der Fügetechnologie mittels 
Plasma-lmpulsschweißens. 
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Betrachtet man die Wünsche von Patienten, so kann man sicherlich ganz klar den Wunsch Einleitung 
der meisten nach weißen Zähnen, die fest im Mund verankert sind, nachvollziehen, 
Patienten, die immer mehr der Diskussion über die Zusammensetzung einzelner Materia- 
lien und ihrer Auswirkung auf den menschlichen Organismus größere Beachtung schen- 
ken, werden auch in Zukunft eine hochwertige prothetische ~ ö s u n ~ ,  die nicht nur den 
normalen Kauzyklen standhält, sondern auch hohen ästhetischen Ansprüchen gerecht 
wird, vor anderen den Vorzug geben. 
Selbstverständlich ist hierbei auch der Wunsch des Labors legitim, mit einer solchen 
Technologic wirtschaftlich erfolgreich zu sein. 

Mit Hilfe der CADICAM-Technologie ist man heute schnell in der Lage, Strukturen aus Der Einsatz von 
hochwertigen Keramiken, Aluminiumoxid oder Zirkonoxid herzustellen. Ob eine Zirkomid in der 
Modellation rechnergestützt oder aus realen Aufwachstechniken besteht, ist hierbei pri- Ceschiebetechnik 
mär erst einmal nebensächlich, sind doch die Erfahrungen aus den metallischen Struktu- 
ren und den Möglichkeiten der Gestaltung in keiner Software so perfekt enthalten, da sie 
doch alle aus dem Kopf eines Zahntechnikers stammen. 
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